
Dass ich, seit Ende März, das Präsidium 

vom Förderverein Baan Doi Schweiz von 

Susanne Reisinger übernehmen durfte, 

ist mir eine grosse Freude und Ehre. Als 

Mitgründerin von BAAN DOI und drei-

zehn Jahre langer Tätigkeit für BAAN 

DOI in Thailand war es für mich klar und 

sehr wichtig, dass ich mich auch in der 

Schweiz weiterhin für mein Herzenspro-

jekt engagieren werde. So war ich seit 

meiner Rückkehr in die Schweiz aktiv 

im Vorstand vom Förderverein tätig. Da-

bei habe ich aus nächster Nähe erfah-

ren, mit wie viel Herzblut und Engage-

ment sich die Vorstandsmitglieder ein-

bringen, ihr Netzwerk nutzen, Ideen um-

setzen und Events organisieren. Susan-

ne hat den Verein, seit der Gründung im 

Jahre 2014, mit viel Herz und Freude 

aber auch mit Ehrgeiz und Zielstrebig-

keit geleitet. Und dies mit viel Erfolg. 

Denn der Förderverein Schweiz ist zu 

einem wichtigen finanziellen Standbein 

von BAAN DOI geworden. Nur dank die-

sem Engagement können wir den Kin-
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dern, Jugendlichen und Familien in den 

BAAN DOI Programmen eine positive 

Zukunft bieten. Dafür möchte ich mich 

von Herzen bedanken!!  

Wie Susanne zu diesem Amt gekommen 

ist, und was sie bewegt, wird sie in die-

sem Rundbrief berichten.  

Gerne lade ich Sie zu den verschiede-

nen Events zugunsten von BAAN DOI 

ein: der Förderverein BAAN DOI Deutsch-

land organisiert im September eine Le-

sung mit Karin Engel in Eriskirch und 

Lindau und im November findet wieder 

das traditionelle Charity-Dinner im Enga-

din statt. Ich würde mich sehr freuen, 

Sie bei dem einen oder andern Anlass 

anzutreffen.  

Ich wünsche viel Freude beim Lesen, 

Graziella Ramponi Najai 

Präsidentin Förderverein Baan Doi 

Schweiz 
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Liebe UnterstützerInnen von BAAN DOI, 

nach 8 Jahren im Amt konnte ich Ende März das Präsidi-

um des Fördervereins Baan Doi Schweiz in die Hände 

von Graziella legen. Wenn ich zurückdenke an meine 

Amtszeit, überwiegt ganz klar die Freude daran, etwas 

bewegt zu haben!  

Aus einem Grüppchen von Leuten aus der Jungen Wirt-

schaftskammer, die BAAN DOI als eine sehr gute Sache 

betrachteten und innert 8 Tagen die Vereinsgründung 

auf die Beine stellte, entstand eine sich zwar immer wie-

der neu formierende, aber stabile Gemeinschaft, die ziel-

strebig das Ziel verfolgte, den Kindern in BAAN DOI eine 

Zukunft zu bescheren.  

Meine BAAN DOI-Geschichte begann 2010, als Graziella 

für die Geburt ihrer Tochter im Engadin war. Nachdem 

sie mir von BAAN DOI erzählte, war für uns als Familie 

klar, dass wir BAAN DOI besuchen wollten, und zwar mit 

genügend Zeit im Gepäck. Ein Jahr später reisten wir zu 

viert nach BAAN DOI und blieben fast einen Monat lang 

dort. Es war damals noch viel kleiner, maximal 12 Kinder 

konnten dort ein Zuhause finden. Dennoch ging uns die 
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Beschäftigung nicht aus! Und unsere Jungs waren so 

gespannt auf die Kinder in BAAN DOI wie umgekehrt 

auch. Es verging keine halbe Stunde und sie waren be-

reits mittendrin!  

Es zeigte sich also deutlich, dass Kinder keine Sprach-

barriere kennen.  

Während diesem Besuch war Wan, die Mutter eines 

Kindes in BAAN DOI, sehr krank. Sie lebte im Haus von 

Graziella und zusammen haben wir uns um sie geküm-

mert. Wir wollten ihr das Beste ermöglichen, um ein 

würdevolles Leben begehen zu können. Dieser Um-

stand eröffnete aber auch sehr viele Einblicke in das 

thailändische System, wie schwierig und zugleich aber 

auch einfach es war, damit umzugehen. Eine total an-

dere Welt zeigte sich mir!  

Die Situation der Bergvölker beeindruckte mich sehr 

und wir erlebten mit Wan hautnah mit, was dies bedeu-

tete. Durch Graziellas Unterstützung wurde vieles mög-

lich.  

Zugleich spürte ich eine Nähe zu Wan, die ich in mei-

nem Herzen mit nach Hause nahm. Als sie dann kurz 


